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I
33 e r $ t

üter l»i« SJertguttungen ter naturforfdOeuten ©efeöfd&aft

in SSafel/ in ten Sniwen 1832 nnt 1833.

«Senn in ten „Atti della societä elvetica, Lugano
1833" Uin SatretteridEit titer tie Sertantfungen ter
tieften naturforfdjentett Äantonatgefellfd&aft erfcÇiett / fo

waren feineêwegt Söiangef an «Stoff oter Säfftgfeit ter
©efetlfctiaft/ fontern fetigtidj ändere Söertäitniffe tie Itr»
fadiie taoott. Urn ïeine Sticfe in ter SSolIffäntigfeit unfe»

rer SSerfcantfitngen ju ïaffen/ »«reinigen wir tie« ten 25e»

ridjt »on ten jwei teçtoerffoffenen Buttm
©ie ©efellfd&aft jättt gegenwärtig 42 SDîitgfietcr wo»

»on 3 3iutwärtige. ©ie regetmäüige Stttattung ter jla»

tntengcmäü fcffgcfcftctt Sairt »ott 6i|ungen wnrte jwar
mehrmals »ertintert/ jetod) traten ttacf» fofcften Swifc^en-
räumen tie SÜlitglieter ffetö wieter mit neuem (gifer jtt»

fammett/ wie au$ ter folgenten tteterftdjt ter Skrftant»
tungett/ mit Sluéfd&tufi ter ©iöfnfftonett/ ftd) jeigen Wirt.

1. nnt Sentie.

£err Dr. «Sdjöntein jeigt ter ©efeöfdjaft ein/ »on

jpcrtn jfupferfcfymit ©reu tarier auögefüt»teö/ $epp$'fd)e$

©afometer/ nad) 2Batt'ö SSertefferung »or; er erläuterte

ten ©etraudfj teffetten/ tie^ tie Stillung feten nnt madfite

einige S3erfcrennungê»erfudje in Sauerfioffgal
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I.

Bericht
über die Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft

in Basel, in den Iahren 1832 und 1833.

Wenn in den „àtti ckella «ociotá elvetivA, I,llKLno
4833" kein Jahresbericht über die Verhandlungen der

hiesigen naturforschenden Kantonalgesellschaft erschien, so

waren keineswegs Mangel an Stoff oder Lässigkeit der

Gesellschaft, sondern lediglich äußere Verhältnisse die

Ursache davon. Um keine Lücke in der Vollständigkeit unse-

rer Verhandlungen zu lassen, vereinigen wir hier den

Bericht von den zwei letztvcrflossenen Jahren.
Die Gesellschaft zählt gegenwärtig 42 Mitglieder wovon

3 Auswärtige. Die regelmäßige Abhaltung der

statutengemäß festgesetzten Zahl von Sitzungen wurde zwar
mehrmals verhindert, jedoch traten nach solchen Zwischenräumen

die Mitglieder stets wieder mit neuem Eifer
zusammen, wie aus der folgenden Uebersicht der VerHand,

lungen, mit Ausschluß der Diskussionen, sich zeigen wird.

t. Physik und Chemie.

Herr vr. Schönbein zeigt der Gesellschaft ein, von

Herrn Kupferschmid Treu dahier ausgeführtes, Pepys'scheS

Gasometer, nach Watt'S Verbesserung vor; er erläuterte

den Gebrauch desselben, ließ die Füllung sehen und machte

einige Verbrennungsversuche in Sauerstoffgas.
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©erfeïbe banbeïte in einem Bortrag über bie Bobard
fation beb ungebrochenen gic^teô burch Steflegion, nnî> er*

läuterte baö gefagtc burch ©gperimente mittebfl beö Bota*
rifationSinjlrumeutö.

2, SDUneraïogie, ©eologie, «Meteorologie.

£err Brofeffor B» Bïerian gab ein Berjeicbnif bee in
Bafeb wahrgenommenen ©rbbeben nebfl Untersuchungen
über bie ©rbbeben im allgemeinen, ihrettrSachen nnb

Begehungen pr Bulfanität nnb p meteorischen ©rScptnun-
gen ; oorpgbich aber nummerifche ©ata übet? baö Borforn-
men beefetben in oerSchiebenen Jahres- nnb Bagöjeiten.

©erSelbe gab eine Sîotis über bie SBalfermaffe be$

SRheinê, währenb beö trocfenen Jahres 1832, nebtf 95er*

gbeidpngen mit früheren hohen nnb niebern SSafferüänben.

ferner eine Botij über bie ungemeine Betfänbigfeit ber

SSitternng im Bionat SÛîai 1833, worauö heroorgeht, baf
bie meteorologischen Berhättniffe bieSeO SKonatö in mancher
Bejiehung benen ber beiden Botte nabe famen. ©ine ähnliche

Botij über bie auprorbentbiche BJärrne be$ BîonatS

Januar 1834, beflett Bîittebtemperatur + 5°, i R. betrug»

|>err Mpothefer Bernoulli theilte eine Beobachtung mit
über ©ntflehungö - nnb $ortpfïanpng$weiSe beO SSinbeö.

©ine bnrcb einen BMnbwirbel erhobene (StaubSäule würbe
bnrcb einen SSinbpjj auO Horben pfö^lidE) fortgeriffen, ber
ftch, bie Dichtung nach 6üben beibehaltet, aßmältg nach
Sîorben fortfeçte.

£err BroSefjbr Beter Blerian gab Bachricht über bei

StliKbotm, im oberrheinischen ©epartement, gefunbene fof
ftle Sibtnoceroöiübne»

©crfetbe wieö nach, baf bie Behauptung £ibbert'é,
ber Cervus euryceros habe um baö Jahr 1550 noch in

S5

Derselbe handelte in einem Vortrag über die Polarisation

des ungebrochenen Lichtes durch Reflexion, und

erläuterte das gesagte durch Experimente mittelst des Pola-
risationsinstrumentS.

2. Mineralogie, Geologie, Meteorologie.

Herr Professor P. Merian gab ein Verzeichnis! der in
Basel wahrgenommenen Erdbeben nebst Untersuchungen
über die Erdbeben im allgemeinen, ihre Ursachen und

Beziehungen zur Vulkanität und zu meteorischen Erscheinungen

; vorzüglich aber nummerische Data über das Vorkommen

derselben in verschiedenen Jahres- und Tagszeiten.
Derselbe gab eine Notiz über die Wassermasse des

Rheins, während des trockenen Jahres 1832, nebst Ver-
gleichungen mit früheren hohen und niedern Wasserständen.

Ferner eine Notiz über die ungemeine Beständigkeit der

Witterung im Monat Mai 1833, woraus hervorgeht, daß

die meteorologischen Verhältnisse dieses Monats in mancher
Beziehung denen der heißen Zone nahe kamen. Eine ähnliche

Notiz über die außerordentliche Wärme des MonatS

Januar 1834, dessen Mitteltemperatur 4- Z°, i U. betrug.
Herr Apotheker Bernoulli theilte eine Beobachtung mit

über Entftehungs - und Fortpfianzungsweise des Windes.
Eine durch einen Windwirbel erhobene Staubsäule wurde
durch einen Windstoß aus Norden plötzlich fortgerissen, der
sich, die Richtung nach Süden beibehaltend, allmälig nach

Norden fortsetzte.

Herr Professor Peter Merian gab Nachricht über bei

Rixheim, im oberrheinischen Departement, gefundene fossile

Rhinoceroszähne.
Derselbe wies nach, daß die Behauptung Hibbert's,

der Oervus «urznsros habe um das Jahr 1660 noch in



96

ten prenfjifcten SSättern getefct/ auf einem Sßifirerffänt»
nifi tel £egtel »on SKünjler'l (Jolmograptit ternie; î)te

»en gittert angefiitrte SSefctrcitung fcejiett ffet auf tal
(gtennttier/ tie Sittittnng iff eine iitet geratene Sitfctit»
î>er««3 tel Sammtirfctel.

3. S3otaniï,

£err ^rofeffor Stityer gat i. 5« oerfetietenen SUtaten

einen S5erictt üter tie neueffen gortfcfjrttte ter Ontotogie

mtt terett Siteratur.
2. SDîetrere Ootaettnngen/ welche Stotert 25roron'l

gructttittungltteorie gegen Sigartt'l Singriffe teffätigen.
3. ©ine ©efetictte nnt Siteratur tel rotten 6ctnee'l/

unt jeigte fotctett Wf/ ter ton £errn Ölwait £eer auf
ten ©tarner Stfyen gefammett Worten war.

4. ffllactte münttict aufmerffam auf tie rietfetttigen
Stnatogien iwifdjen tem Ooemtrto ter ©rgptogamen nnt
ten eigentticten ©mtrnonattauten terOitttrrgimenfaamen.

5. (Sine/ mit eigenen 2?eotacttnngen nnt Sinffctten

turetffoettene / ©arffcttnng tel Ouel ter regetatitifeten
©epatorgane/ ter ©ntffetnnglweife tel ^ottenl nnt ter
£wula/ nnt tem Hergang tei ter regetatitifeten 25efruct-

tnng. 2>en ©ettnff maette ein SSerfnct/ tie oerfetietenen
©temente oter Momente ter regetatitifeten Setenlfraft ju
nnterfeteiben nnt ju benennen. SSter ipanptfräfte wnrten
ttttterfetieten ; Genesis, Morphosis, Metamorphosis ttttt
Epimorphosis ; tie eteflc erjeugt ten Äeim telüynbioibunml;
tie jweite ten Äeirn tel Organl; btebritte prägt ten eta-

raftertofen organtfeten Äeim ju einem buret ©effatt nnt
gunftion eigenttiimtieten Orgatte ; tie rierte bringt in tem

Organe/ nacttcm el feine Akme erreictt/ gewiffe ntoffotogt-
fcte (ïcinelwegl organogrartiHte Skriinberungen terror.

W

den preußischen Wäldern gelebt/ auf einem Mißverständniß

des Textes von Münster'S Cosmographie beruhe; die

von Hibbert angeführte Beschreibung bezieht stch auf das

Elennthier/ die Abbildung ist eine übel gerathene Abschil-

derung des Dammhirsches.

3. Botanik.

Herr Professor Röper gab i. zu verschiedenen Malen
einen Bericht über die neuesten Fortschritte der Phytolo-
gie und deren Literatur.

2. Mehrere Beobachtungen, welche Robert Brown's
Fruchtbildungstheorie gegen Agardh's Angriffe bestätigen.

3. Eine Geschichte und Literatur des rothen Schnee's,
und zeigte solchen vor, der von Herrn Oswald Heer auf
den Glarner Alpen gesammelt worden war.

4. Machte mündlich aufmerksam auf die vielfältigen
Analogien zwischen dem Proembryo der Cryptogame» und
den eigentlichen Embryonalhäuten der Phanerogamensaamcn.

s. Eine, mit eigenen Beobachtungen und Ansichten

durchflochtene, Darstellung des Baues der vegetabilischen

Sexualorgane, der Entstehungsweise des Pollens und der

Ovula, und dem Hergang bei der vegetabilischen Befruchtung.

Den Schluß machte ein Versuch, die verschiedenen

Elemente oder Momente der vegetabilischen Lebenskraft zu

unterscheiden und zu benennen. Vier Hauptkräfte wurden

unterschieden: Llenesis. Hlorpliosis, Alàiuorpllosis und

Lpimorpkosis; die erste erzeugt den Keim des Individuums;
die zweite den Keim des Organs; die dritte prägt den

charakterlosen organischen Keim zu einem durch Gestalt und

Funktion eigenthümlichen Organe; die vierte bringt in dem

Organe, nachdem es seine àm« erreicht, gewisse physiologische

(keineswegs organographische) Veränderungen hervor.
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6. ©in SSetieicbniß bet int/ itt wcteoroïogifc^cr

metïwûrbigen, Sölonat Snnuar lg34 5ftiï)c«î»ctt Jansen.
7. ©ine ©cfcf;id&te îw ftjffematifcben Sinorbnung unb

®Clttttttg bet ®[iitï)CUt()Ctle bet Adoxa moschatellina, fo

Wie eilte Eingabe ibrer nûcbfïen 9Serivrtttî>fc^aftett»

8. ©tne ^ußeinanberfehung bet ^Beobachtungen 9tobert

33ronw'ß tiï>er bte 23efr«ci)t«tt3 btr 2(ôefe^taî?eeit unb £>r*

cbibeen.

4, 3oofogie/ S^otottic.
£err 9fpotbeïer SBernoufti sab eitte Ue&eeftd^t ber neue*

lien ©ntbecfungcn in bet Snfufotienfunbe. 9îac^ einet

furjen allgemeinen uttb ttefc^tc^tiic^ »» fitetatife^en ©Mei*
tung foigte fnffematifcb georbttet eine Stifammenflcllung
bet wefentlicbüen Sïcfuftate non ©brenberg'ß ttnterfucbun*
gen übet bie £>tganifation «nb ^^ftoïogie bet Snfufotien/
nebff einigen eigenen ^Beobachtungen/ einet tteberftcbt bet

bon ihm in bet Umgebung 25afelß in natürlichen 3nfuftonen
gefunbenen Zfyhvtr unb bet Älafüftfation ttttb geograpbi'
feben SSerbreitung bet SJîagen* unb Sftabertbiere nach ©b*

tenbetg.
SDerfetbe betfuebte in einet (Sfijje barjutbwt/ baf

auch im £biweiche/ wie eß bereitß im «Pflanjenreicbe nach*

gewiefen würbe / bet «Stoff unb beffen SBirfungen (alß
Siabtung/ Sltjnei unb @ift) niebt unabhängig bon bet

äußern $otm fei; baß alfo Xfyitn auß gleieben Slbtbei*

ïungen beß natürlichen <3#cmß, in obgenanntet §tnftcbt/
auch meiff gleiche SSBirfungen äußern/ unb wagt eß bin
unb tbiebet einzelne ©efeçe batübet feüjuffcllen.

©nblid) gab et einen furjen Slußjug beß 2Befcntlicbßen
auß SBurmeiffet'ß SBerf über bie ©irrbipoben/ nebjl Slnbeu*

tungen einiget noeb obwaltenben SHffetenjen in ben 95c-

febteibungen mehrerer $biere biefet örbnung.
7

S7

6. Ein Verzeichniß der im, in meteorologischer Hinsicht

merkwürdigen, Monat Januar 1834 blühenden Pflanzen.

7. Eine Geschichte der systematischen Anordnung und

Deutung der Blüthentheile der H.àoxa, mosààilina, so

wie eine Angabe ihrer nächsten Verwandschaften.

8. Eine Auseinandersetzung der Beobachtungen Robert
Brown's über die Befruchtung der ASclepiadeen und

Orchideen.

4. Zoologie, Zootomie.
Herr Apotheker Bernoulli gab eine Uebersicht der neuesten

Entdeckungen in der Jnfusorienkunde. Nach einer

kurzen allgemeinen und geschichtlich-literarischen Einleitung

folgte systematisch geordnet eine Zusammenstellung
der wesentlichsten Resultate von Ehrenberg'S Untersuchungen

über die Organisation und Physiologie der Infusorien,
nebst einigen eigenen Beobachtungen, einer Uebersicht der

von ihm in der Umgebung Basels in natürlichen Infusionen
gefundenen Thiere, und der Klassifikation und geographischen

Verbreitung der Magen-und Räderthiere nach

Ehrenberg.

Derselbe versuchte in einer Skizze darzuthun, daß

auch im Thierreiche, wie eS bereits im Pflanzenreiche
nachgewiesen wurde, der Stoff und dessen Wirkungen (als
Nahrung, Arznei und Gift) nicht unabhängig von der

äußern Form sei; daß also Thiere aus gleichen Abtheilungen

des natürlichen Systems, in obgenannter Hinsicht,
auch meist gleiche Wirkungen äußern, und wagt eS hin
und wieder einzelne Gesetze darüber festzustellen.

Endlich gab er einen kurzen Auszug des Wesentlichsten

aus Burmeister'S Werk über die Cirrhipoden, nebst Andeutungen

einiger noch obwaltenden Differenzen in den

Beschreibungen mehrerer Thiere dieser Ordnung.
7
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£err «Profeffbr S«»ö gab Stachricht »Ott te» ©»Öffnung

tes SBagenS unt ©armîanaiS eitte» Witten £a£e; es be*

faute« ftch itt tenfetben 12 junge Statten, wooon nur 2

»erfehrt waten.
£err Dr. Smhoff benachrichtigte tie ©efellfchaft/ baß

e» gemeinfchaftlich wit tem Sithograpben tperrn Sabrant
cS unternommen habe/ itt einer Steihe »Ott heften/ StbbiP

tnngen »on Snfeften herauSjugeben/ nnt jeigte baö erjie
«Probeheft »or.

£err ^rofeffor Sung trägt einige ©ntbeefungen nnt
Sinjtchten über tie SJitbungSbejiebungen beS thierifchen
jjellgewebes »or.

5. Slntbropotogie.

£err «Profeffor Sifter theilt feine Slnftchten über ten
Siç ter Secte mit. ©S Wirt juerff ter begriff ter Snt-
ntanenj oter ©nrdhwohttung/ atS ter Schtüffet ter »or-
jntragenten Sinftcht/ entwiefett nnt feiner Sfltögtichfeit nach

gerechtfertigt. Sobann tie gleich unmittelbare sttlgegeu»

wart ter bewußten nnt freien Secte in tem ganjen Um»

fang teö Slet»enf#emS/ the US atS £hatfad&e/ theitö atS

nothwentige SJoranSfeçnng jnr ©rïtârung ter Sechfet*
wirfnng iwifd&en Seete nnt Seib anfgejeigt. Pachtern
fofort tie ^î>entitfit ter Seete nnt ter SebenSîraft tnrch
£iuweifung auf tie unbewußten ©temente ter thierifchen
nnt geißigen gunftionett/ auf tas »eriotifche Bnrücffmten
ter Seete in 25ewußttoßgfeit/ fo wie auf taS außeror»

tenttiche erwachen ter »egetatioen gnnftionett jnm 25e-

wußtfein im Somnambulismus jn erweifen gefneht Worten/

wnrte tie bewußttofe unt unfreie ©inwohnung ter
Seete in ten »egetatioen Organen turch eine ©ebunten-
heit terfetben in tem för»ertichen Stoffe erfteirt ; unt ats
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Herr Professor Jung gab Nachricht von der Eröffnung
des Magens und DarmkanalS einer wilden Katze; es

befanden sich in denselben 12 junge Ratten, wovon nur 2

versehrt waren.
Herr vr. Jmhoff benachrichtigte die Gesellschaft, daß

er gemeinschaftlich mit dem Lithographen Herrn Labram
es unternommen habe, in einer Reihe von Heften,
Abbildungen von Insekten herauszugeben, und zeigte das erste

Probeheft vor.
Herr Professor Jung trägt einige Entdeckungen und

Ansichten über die Bildungsbeziehungen des thierischen

Zellgewebes vor.

s. Anthropologie.

Herr Professor Fischer theilt seine Ansichten über den

Sitz der Seele mit. ES wird zuerst der Begriff der

Immanenz oder Durchwohnung, als der Schlüssel der

vorzutragenden Ansicht, entwickelt und seiner Möglichkeit nach

gerechtfertigt. Sodann die gleich unmittelbare Allgegenwart

der bewußten und freien Seele in dem ganzen
Umfang des Nervensystems, theils als Thatsache, theils als

nothwendige Voraussetzung zur Erklärung der Wechselwirkung

zwischen Seele und Leib aufgezeigt. Nachdem

sofort die Identität der Seele und der Lebenskraft durch

Hinweisung auf die unbewußten Elemente der thierischen
und geistigen Funktionen, auf das periodische Zurücksinken
der Seele in Bewußtlosigkeit, so wie auf das
außerordentliche Erwachen der vegetativen Funktionen zum
Bewußtsein im Somnambulismus zu erweisen gesucht worden,

wurde die bewußtlose und unfreie Einwohnung der

Seele in den vegetativen Organen durch eine Gebundenheit

derselben in dem körperlichen Stoffe erklärt; und als
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Betätigung î»cr Slttnahme einer (oferctt Bereinigung ter
(Seele mit tem Stervenfötem/ einer innigeren bagegen mit
ten vegetativen Organen tie entfchiebenere nitt vollfomm-

nere Organifation ter teueren g citent gemalt.
£err Dr. Staffer theilt tie ©ntbecfung eines neuen

Slervenfnoten tes Hypogiossas mit/ unt gibt ten SSer^

lauf ter Seiten unt (Schlingen an / welche mit bemfelben

in Berbinbung treten.

6. Steifen.

Sin Bericht tes »errn Dr. «HHlh. ©crimper aus «Mannheim/

über feine Steife nach Sffgier würbe vertefcn. SGBir

wünfchen fett/ tafj ter Söerfaffer bei voltffäntiger ©efunb-
heit bait ©clegenheit ffnben möchte/ tie Stefultate feiner
Sorfchungen/ fo wie feine fonffigen vielfeitigen ©rfahrun-
gen tem größeren «pubtitam vorjulegen.

Stuf ©tcurgonen nnt Weineren Steifen gemachte

Beobachtungen würben öfters non verfchiebenen SMitgliebem

gelegentlich mitgeteilt.

7. Stefrologe
hat tie ©efeflfehaft von ten legtverjloffenen jwei Sahren
glücflicherweife feine einjufenten.

Stach taS «Materielle ter (Sammlungen fowohl aïs ter
Bibtiothefen verlor tie ©efeßfehaft nicht ans ten Singen.

Sehtere erhielten an mehreren wichtigen (Schriften einen

beteutenten SuwachS/ namentlich wnrbe ter früher etwas

iurücfgebtiebene joologifche Xheil etwas reichlicher betacht;
auch eine Steihe von ©efellfchaftSfchriften fonnte aus eigenen

«Mitteln angefdhaft werten.

sg

Bestätigung der Annahme einer loseren Vereinigung der

Seele mit dem Nervensystem, einer innigeren dagegen mit
den vegetativen Organen die entschiedenere und vollkomm-

nere Organisation der letzteren geltend gemacht.

Herr vr. Ausser theilt die Entdeckung eines neuen

Nervenknoten des v^poSiossus à, und gibt den Verlauf

der Fäden und Schlingen an, welche mit demselben

in Verbindung treten.

6. Reisen.

Ein Bericht des Herrn vr. Wilh. Schimper aus Mannheim,

über seine Reise nach Algier wurde verlesen. Wir
wünschen sehr, daß der Verfasser bei vollständiger Gesundheit

bald Gelegenheit finden möchte, die Resultate seiner

Forschungen, so wie seine sonstigen vielseitigen Erfahrungen

dem größeren Publikum vorzulegen.

Auf Exkursionen nnd kleineren Reisen gemachte

Beobachtungen wurden öfters von verschiedenen Mitgliedern
gelegentlich mitgetheilt.

7. Nekrologe
hat die Gesellschaft von den letztverfiossenen zwei Fahren
glücklicherweise keine einzusenden.

Auch das Materielle der Sammlungen sowohl als der

Bibliotheken verlor die Gesellschaft nicht aus den Augen.

Letztere erhielten an mehreren wichtigen Schriften einen

bedeutenden Zuwachs, namentlich wurde der früher etwas

zurückgebliebene zoologische Theil etwas reichlicher bedacht;

auch eine Reihe von Gesellschaftsschriften konnte aus eigenen

Mitteln angeschafft werden.
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Bur Söermeürung ter tSammtungen wurten »on %tu
Daten t^etfô 9teat* tfieiltf (Mtteiträge gegefcen; «teurere

©fieter ter ©efettfefjaft freuten and) nieijt ein Petenten-

teö Opfer an Bett unt SOîtiïte / tie »orüantenen ©cüafce

in eine Ortnnng ju tringen/ weiche ten Sinforterungen

einer neueren <5#etnatif genügt.

too

Zur Vermehrung der Sammlungen wurden von

Privaten theils Real- theils Geldbeiträge gegeben; mehrere

Glieder der Gesellschaft scheuten auch nicht ein bedeutendes

Opfer an Zeit und Mühe/ die vorhandenen Schätze

i» eine Ordnung zu bringen/ welche den Anforderungen

einer neueren Systematik genügt.
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